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Vegetationseinheiten
Froschbiß-Schwimmblattflur; Laichkraut-Schwimmblattflur; Rispenseggenried; Sumpfreitgrasried; Großseggen-Erlenbruch;
Wasserschwertlilien-Kleinröhricht; Flussampfer-Rispenseggenried; Sumpfseggenried; Röhricht des Breitblättrigen Rohrkolbens
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Der strukturreiche Feuchtbiotopkomplex befindet sich in einer vermoorten Senke in der kuppigen Endmoräne nordwestlich von Gülitz. Es
handelt sich vermutlich um ein Versumpfungsmoor, das sich gerade in einer Wasserübersättigungsphase befindet, worauf die zahlreichen
abgestorbenen Gehölze (Erlen) hindeuten. Es dominiert ein nahezu vollständig mit verschiedenen Ausprägungsformen der Schwimmblattflur 
bewachsenes Gewässer, das von Rispenseggen begrenzt wird. Sehr kleinflächig wachsen im westlichen Bereich des Biotops Arten des 
Großseggen-Erlenbruchs, jedoch sterben auch hier die Bäume ab. Ebenfalls nur kleinflächig und eng miteinander verzahnt treten 
Sumpfreitgrasried, Wasserschwertlilien-Kleinröhricht, Flussampfer-Rispenseggenried, Sumpfseggenried sowie Röhricht des Breitblättrigen 
Rohrkolbens auf. Als gefährdete Arten konnten die Wasserfeder (RL - MV3), der Froschbiß (RL - MV3) sowie die Wunder-Segge (RL - MV2) 
erfasst werden. Der eutrophe Standort auf wenig gestörtem Torf ist von Laubwald umgeben. Das Moor ist ein bedeutender 
Amphibienlebensraum.
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Carex paniculata Potamogeton natans

Alnus glutinosa Calamagrostis canescens Carex acutiformis Carex canescens
Carex remota Hottonia palustris Hydrocharis morsus-ranae Iris pseudacorus
Juncus effusus Lemna minor Lycopus europaeus Lysimachia thyrsiflora
Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria Mentha aquatica Myosotis palustris
Scutellaria galericulata Solanum dulcamara Spirodela polyrhiza Typha latifolia

Alisma plantago-aquatica Berula erecta Carex appropinquata Carex pseudocyperus
Circaea lutetiana Cirsium palustre Galium palustre Glyceria fluitans
Glyceria maxima Lemna trisulca Nymphaea alba Oenanthe aquatica
Phragmites australis Salix cinerea Schoenoplectus lacustris Urtica dioica


